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Andacht 

 

Da staunten die Kinder und alle anderen, 

als ich den besonderen Besucher im Ab-

schlussgottesdienst der Kirchensynode 

-  

- Sponta-

Der aber auf dem Arm von Pfarrer Keller 

- so der Kommentar eines 

 

 

 

- damit ist 

Jesus gemeint, der im Kampf mit der 

Macht Satans gewonnen hat, und der 

1. Mo 49,9 

reden, die Menschen haben, die auf Gott 

vertrauen und durch seine Kraft den Sieg 

davon tragen. Oder es geht um Mut - 

 

 

   

macht wurde, ist furchtlos wie ein junger 

 

Wenn wir mit Jesus an der Seite unter-

wegs sind, dann geht einer mit uns, der 

deshalb in jeden Tag hinein gehen. 

- 

von Juda -  
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Aus den Gemeinden 

Balhorn: Gemeindeversammlung 1 

Die Zahlen (Stand  31.12.18) zur Gemein-

deversammlung zum Jahresbeginn am 

26. Februar: 

Gemeindeglieder gesamt:  524 

davon sind Kinder: 79 

(Taufe) 3 

(6 Beerdigungen, 1 Austritt) 7 

Rechnungslegung des Rendanten 

Richard Mey: Entlastung wurde erteilt 

 

Der Haushaltsplan wurde mit Einnah-

rung/Sanierung Gemeindehaus) be-

schlossen.  

Dienst von Kantorin Nadine Vollmar, 

der ab 1.7. nicht mehr vom Verein zur 

SELK Balhorn e.V. finanziert werden 

resende wurden 2.500 Euro bewilligt, 

Finanzierung des Dienstes von Kantorin 

Vollmar wird noch beraten werden. 

che - 

Abgabe um 4.000 Euro (insgesamt 

174.000 Euro) zugesagt; das ist weniger 

als erbeten worden war.        W.K. 

Balhorn: Gemeindeversammlung 2 

In der Gemeindeversammlung am 

7. April stand das 

auf der Tagesordnung. Beschlossen 

wurde, dass das Projekt in den ersten 

Abschnitten Dach und Saal nach den 

vom Bauausschuss vorgestellten Eck-

 

Zur Frage, ob im Zuge der Dachsanie-

rung auch ein Photovoltaik-Anlage in-

stalliert werden soll, votierte die Ver-

sammlung, dass der BA das Projekt 

Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des 

Gemeindehauses weiter voranbringen 

und insbesondere auf die Wirtschaft-

nanzierung in Frage kommt. Spenden-

 

          W.K. 

 

++ Letzte Meldung  ++  Letzte Meldung  

Eine weitere Gemeindeversammlung 

hat am 28. Mai den Grundsatzbeschluss 

gefasst, dass eine Photovoltaik-Anlage 

installiert werden soll. Die von Herbert 

schaftlichkeit - gerechnet auf 20 Jahre - 

gegeben ist . Lediglich technische Ein-

     W.K. 
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Aus den Gemeinden 

Projekt Sanierung 

des Gemeindehauses  

Das Balhorner Gemeindehaus ist in die 

deversammlung am 7. April, dass die  

energetische Sanierung und Renovie-

rung des Gemeindehauses (Teil 1 - Ab-

schnitte Dach und Saal) jetzt erfolgen 

sollte - siehe Bilddokumentation rechts. 

 

 67.000 ϵ 

 54.000 ϵ 

Gesamtkosten: 121.000 ϵ 

 

 

 

 

 

 

 

Platten -  

 

Saal: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Saaldecke (Kondensat, Stockflecken); 

 

Spendenaufruf: 

Jetzt sind die Gemeindeglie-

der gefragt, ob ihnen der Er-

Gemeinde etwas wert ist. So 

fen: 

Wenn Beitragszahler 300 ϵ 

det, dann kommen  72.000 ϵ 

zusammen. Davon sind 23.000 

ϵ schon gespendet worden - 

vielen Dank! 
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Aus den Gemeinden 

Neues aus dem Spielkreis 

Jeden Freitag um 9.15Uhr treffen sich 

sind herzlich eingeladen) mit ihren Ba-

bys bzw. Kleinkindern in den liebevoll 

der SELK, um dort gemeinsam den Vor-

mittag zu verbringen. 

Nach einem gemeinsamen Anfang im 

Sitzkreis mit Liedern - vom Gitarren-

spiel begleitet - und Fingerspielen, be-

ginnt das freie Spiel mit immer wieder 

wechselnden Angeboten, die auf das 

jeweilige Alter abgestimmt sind. Dabei 

und gegenseitigen Austausch unter den 

Vormittag gegen 11 Uhr mit einem Ab-

schlusskreis.  

Der Spielkreis freitags von 9:15 bis 

11:00 Uhr 

0 und 3 Jahren. Wer Interesse hat, 

kann sich bei Andrea Gerhold (05625-

9226317, 0177-4527072) und Melanie 

Kugler (05625-5776, 01578-3606959) 

melden. Wir freuen uns auf Euch! 

Kindern gibt es ab Oktober 2019: 

Mit Spiel- und Bewe-

Kinderkaffee Kunter-

bunt Balhorn am 

 

 

ckereien gegen eine kleine Spende, 

und jeder, der Lust 

hat, entspannen und 

den Kleinen beim 

Spielen zuschauen. 

 

Wir freuen uns auf 

 

   é das Team des 

Kindercafés 

 

(Fortsetzung S. 6) 

Bild: Team Kinderspielkreis 
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Aus den Gemeinden 

(Fortsetzung von Seite 5) 

Wo: im Bonhoeffer-Haus in 

Balhorn 

 

Wann: am 2. Sonntag im Mo-

nat - von Oktober bis April  

von 15:00 bis 17:30 Uhr 

Gerne nehmen wir noch Sachspenden 

machen. 

 

 

sachen jeglicher Art. 

18:00Uhr bei Familie Gerhold (Am Dis-

telberg 19) abgegeben werden.  

Oder nach telefonischer Absprache 

(05625-9226317).  
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Aus dem Kirchenbezirk 

Bericht von der  

Bezirkssynode Hessen-Nord 

Die Synode des Kirchenbezirks Hessen-

im Lutherhaus in Melsungen. Als ge-

meinde nahmen Cornelia Reitze und 

Richard Mey an der Synode teil. In sei-

nem Bericht stellte Propst Czwickla die 

personelle Situation der Gesamtkirche 

vor, die von zahlreichen Vakanzen ge-

ten Jahren mehr Pfarrer in den Ruhe-

stand gehen, als Vikare und Studieren-

de voraussichtlich in den Kirchendienst 

eintreten.  

Kantorin Nadine Vollmar berichtete von 

des vergangenen Jahres und den Pla-

rendantin vorgelegte Jahresabschluss 

2018 wurde angenommen und der 

Haushaltsplan 2019 beschlossen. 

Am 2. Sitzungstag referierte Prof. Chris-

tian Neddens (Lutherische Theologi-

sche Hochschule Oberursel) zum The-

tendent Holst ging in seinem Bericht 

Bezirk ein. (Siehe Info Seite 10) 

Die jeweiligen Beauftragten berichte-

ten aus Werken der Kirche (Kinder-

gottesdienst, Diakonie, Mission). Da-

nach folgten Neu- bzw. Wiederwah-

len: Neuer stellv. Superintendent ist 

dreas Krug (Melsungen) ist neues Mit-

glied im Bezirks-Finanzbeirat. Rosi 

(Balhorn) sowie Hauptjugendpastor 

Henning Scharff (Homberg) wurden 

 

Wahlen auf der 14. Kirchensynode  der 

SELK im Mai ins Amt des Kirchenrats/

(Homberg), Friederike Lochmann 

(Marburg), Lothar van Eikels 

Bischof die Kirchenleitung. 

Mit dem Reisesegen endete die Kir-

chenbezirkssynode.            Richard Mey 
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Kirchensynode in Bildern é  

!  Bischof Voigt bei seinem Bericht / Blick ins Plenum # 
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é Kirchensynode 

Gesichter der Synode - -

Synodalreferat), Professor em. Dr. Robert Kolb (St. Louis/USA, Co-

-Nord) mit Pfr. Peter Matthias Kiehl. 

Rechts: Bilder 

vom Abschluss-

gottesdienst der 

Synode am 26.5.: 

1. Einzug zu  

Beginn;  

2. gemeinsamer 

Segen mit den  

lutherischen 

Partnerkirchen 

der SELK. 
Bilder dieser Seiten: K. Pahlen / W, Keller 
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Aus Kirche und Bezirk 

14. Kirchensynode der SELK:  

Wahlen in die Kirchenleitung 

den elf Kandidatinnen und Kandidaten 

 

(Bad Essen-

den: Dr. Silja Joneleit-Oesch (Frankfurt), 

berg (Berlin-Zehlendorf).  

nachdem er durch die Kirchenleitung 

und das Kollegium der Superintenden-

fen worden war und diese Berufung 

abgenommen hat.           όǎŜƭƪ-ŀƪǘǳŜƭƭύ 

Pape, Dr. Silja Joneleit-Oesch, sowie der Ge-

nach dem Abschlussgottesdienst am Sonntag. Es 

fehlt Florian Wonneberg. 

Foto: K. Pahlen 

Herzlichen Dank! 

In einem Dankbrief schreibt Kirchenrat 

-Gemeinde Balhorn: 

 

Sie haben durch Ihre organisatorische Un-

Gemeindehaus und Bonhoeffer-Haus, durch 

die Bereitstellung privater Quartiere, durch 

die Mitgestaltung der Gottesdienste und 

Andachten und durch manches, was im Hin-

dazu beigetragen, dass die Synodaltagung 

gut und konstruktiv verlaufen ist und gute 

 

Diesen Dank gebe ich gerne allen wei-

ter, die dazu etwas beigetragen haben! 

Besonders danke ich dem Kirchenvor-

zung und der Ev. Kirchengemeinde, in 

deren Bonhoeffer-Haus die Verpflegung 

stattfinden konnte.                 W. Keller 

Foto: privat 
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GOTTESDIENSTPLAN 

 

Juni bis August 2019 

Willkommen im Gottesdienst 
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Aus dem Kirchenbezirk 

Einladung zum 142. Jahresfest 

des Gertrudenstifts 

Sonntag, 25. August, ab 10 Uhr 

Festgottesdienst mit Kinder-  

 

Vorstellung und Besichtigung der Wohn- und Betreuungsbereiche 

 

 

Singen im Gertrudenstift 

einmal im Monat am Montagnachmittag 

Ev.-Luth. Gertrudenstifts in Baunatal zu 

singen. Mitsingen kann jeder/jede, auch 

Volkslieder sollen das Herz erfreuen. 

 

24. Juni / 29. Juli / 19. August 

Treffpunkt: Foyer des Stiftes 
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Gemeinde und Ökumene 

 

Das werde ich dir nicht verzeihen -  

Vom Umgang mit Vergebung.  

Am 7. Mai fand in Ippinghausen (DGH) 

Themenabend mit der Referentin Birgit 

Jochem aus Bad 

Endbach statt.  

Das Stichwort 

- ein 

zur Jahreslosung 

Thema! 

 

lichkeit im Empfinden der gleichen Situ-

reagieren, ist bei jedem verschieden.  

Ein Sack, mit einer 

wachsenden Zahl von 

te symbolisch die Ver-

letzungen durch Perso-

nen dar. Solch ein Sack 

begleitet uns schon seit 

Kindertagen. Im fort-

geschrittenen Alter 

sein. 

Birgit Jochem 

 

Organisationsteam 

 

Jochem riet zum Aussprechen der Ver-

Markieren von Grenzen. Denn die an-

dere Person kann meine inneren Gren-

zen nicht kennen! Mein inneres Bild 

von mir kenne nur ich selbst. Und wenn 

es angegriffen wird, reagiere ich ver-

letzt.  Dabei ist wichtig zu beachten: Es 

unterschiedlichen Empfindungen. Und: 

mich verletzt hat! 

- ein erster Schritt: 

Verstehe ich, was passiert ist? Oder 

die mich verletzende Situation verste-

he, was in mir vorgeht, kann ich leichter 

vergeben.  

-

trags-

ich gerne verleihe!J  

Regina Keller 
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Kinderseiten 


